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Nr. 177. 
Kriegshilfsbeamte und Beamtenſtellvertreter. 


Ich beſtimme: 

Von den mit Wahrnehmung von Beamtenſtellen ausgenommen Unterbeamtenſtellen — 
beauftragten Mannſchaften des aktiven und des Beurlaubtenſtandes ſowie des Landſturms dürfen 
ſolche, die ſich in Vorſtandsſtellen oder in anderen wichtigen und verantwortungsreichen Stellen 
der Marineverwaltung befinden, nach 2jähriger Tätigkeit als Beamtenſtellvertreter mit einer Beamten⸗ 
ſtelle auf Widerruf beliehen werden. Sie werden damit Beamte und hören für die Dauer der 
Beleihung auf, Perſonen des Soldatenſtandes zu ſein. 


Sie erhalten als Einkommen: 


Gehalt monatlich 150 Mark, . 

Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarifklaſſe V, 

eine tägliche Kriegszulage von 1 Mark im Standort (b 1) und im übrigen (a und 
b 2) von 3 Mark. 


N Eine Erhöhung des als Beamtenſtellvertreter erhaltenen Ausrüſtungsgeldes tritt nicht ein, 
Kleidergeld und Kleidergeldzuſchuß kommen mit dem Beginn der Gehaltszahlung in Wegfall. 

Die Eigenſchaft als Militärbeamte (im Offizierrang) oder als Zivilbeamte der Militär- 
verwaltung für die Dauer der Beleihung richtet ſich ebenſo wie die Uniform nach der der ent⸗ 
prechenden Beamtengattung bei gleicher Verwendung. Auf den Achſelſtücken tragen ſie keine Roſetten. 
ſt Alle mit Beamtenſtellen beliehenen Perſonen ſowie mit Wahrnehmung von Beamten⸗ 
ellen beauftragte Offiziere (Kriegshilfsbeamte) führen die Amtsbezeichnung der betreffenden 

eamtengattung mit dem een Zuſatz „Hilfs“. 
Mm Dienſttitel und Anrede für alle mit Wahrnehmung von Beamtenftellen beauftragten 
annſchaften iſt „Beamtenſtellvertreter“ oder „Unterbeamtenſtellvertreter“. 
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Ich ermächtige Sie, Erläuterungen und erforderliche Ergänzungen zu geben. 
Großes Hauptquartier, den 25. Juni 1917. 


Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers. 


v. Capelle. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Berlin, den 27. Juni 1917. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich mit Folgendem zur Kenntnis der Marine: 


1. Die Anzahl der hiernach mit Beamtenſtellen zu beleihenden Perſonen darf innerhalb 
jeder Beamtengattung ½1 der Geſamtzahl (Bruchteile nach oben abgerundet) der Beamtenftell- 
vertreter und der daraus hervorgegangenen Kriegshilfsbeamten nicht überſchreiten. 

2. Der Staatsſekretär des Reichs Marine⸗Amts ſtellt dieſe Zahlen feſt und beſtimmt, 
welche Beamtenſtellvertreter mit Stellen zu beleihen ſind. . 

3. Zu dieſem Zwecke hat jede Dienſtſtelle, bei der Beamtenſtellvertreter beſchäftigt find, 
das Recht, Vorſchläge zu machen. Möglichſte Beſchränkung iſt hierbei geboten. Nur hervorragende 
Betätigung im Einzelfalle iſt zu berückſichtigen. 

Soweit Beamtengattungen in Betracht kommen, die ſich aus Militäranwärtern er⸗ 
gänzen, kommen bei Erfüllung der gegebenen Bedingungen von den zu den Perſonen 
des aktiven Dienſtſtandes gehörenden Beamtenſtellvertretern in erſter Linie ſolche mit dem Zivil⸗ 
verſorgungsſchein, und von dieſen zunächſt die älteſten Beamtenanwärter in Frage; von den 
Beamtenſtellvertretern, die dem Beurlaubtenſtand und dem Landſturm angehören, Ih bei ſonſt 
gleicher Eignung ebenfalls diejenigen zu bevorzugen, die Inhaber des Zivilverſorgungsſcheines 
ſind, oder die bereits im Frieden die für eine Marinebeamtenſtelle vorgeſchriebenen Übungen mit 
Erfolg abgeleiſtet oder das Befähigungszeugnis zur Bekleidung der betreffenden Beamtenſtelle 
erhalten haben, ſoweit über 12 Jahre ſeit ihrem Dienſteintritt verfloſſen ſind. Dienſt⸗ und 
Lebensalter müſſen möglichſt mit in Betracht gezogen werden. . 

5. Urlaub oder Krankheit von nicht mehr als 4 Wochen gilt nicht als Unterbrechung 
einer 2jährigen Tätigkeit als Beamtenſtellvertreter. 

6. Die Vorſchläge — Ziffer 3 — ſind, für jede Beamtengattung getrennt, an den 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts auf dem Dienſtwege zum 15. eines jeden Monats, das 
erſtemal zum 15. Juli 1917 zu richten. Ihnen find beizufügen: 

a) der Kriegsſtammrollenauszug, 

b) ein kurz gefaßter Lebenslauf, 

c) eine Einverſtändniserklärung des Betreffenden mit der beaßfichtigten Beleihung. So⸗ 

weit damit im Einzelfalle die bisherigen Gebührniſſe etwa vermindert werden, hat 

1 ſich die Erklärung ausdrücklich darauf zu erſtrecken. 

7. Aus den Vorſchlägen muß ferner zu erſehen ſein: 

a) Anzahl der nach der Kriegsſtärkenachweiſung zuſtehenden Kriegsetatsſtellen; 

b) Beſetzung derſelben mit wieviel Friedensbeamten, Kriegshilfsbeamten, Beamten⸗ 

ſtellvertretern; 

c) ſeit wann Beamtenſtellvertreter nebſt Berechnung der 2jährigen Tätigkeit als ſolcher 

— ſiehe Ziffer 5 —; 

d) Datum des Zivilverſorgungsſcheines und die ſonſt gemäß Ziffer 4 zur Feſtſetzung 

der Reihenfolge erforderlichen Angaben; 

e) kurze Begründung des Vorſchlages. 

8. Über die etwaige Zuſammenfaſſung mehrerer Beamtengattungen zum Zwecke der ge⸗ 
meinſchaftlichen Feſtſtellung der Anzahl der mit Stellen zu beleihenden Perſonen — Ziffer 1 — 
entſcheidet der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. ; 

9. Bei der Beleihung mit einer Beamtenftelle oder bei der Beauftragung mit Wahr⸗ 
nehmung einer ſolchen erhalten die Beliehenen eine Beleihungsverfügung, die Beauftragten eine 
Auftragsverfügung. Für die bereits vorhandenen Kriegshilfsbeamten und Beamtenſtellvertreter 
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werden anderweite Beleihungs⸗ (bisher Anftellungs-) oder Auftragsverfügungen nicht ausgegeben. 
1 5 ihren Händen befindlichen Verfügungen gelten als durch die gegenwärtigen Vorſchriften 
abgeändert. 

10. Bei Internierung im neutralen Gebiet find im Sinne des 8 14,12 Kriegs⸗Geld⸗ 
verpflegungsvorſchrift (Deckblatt 21) das Gehalt (150 Mark) und der Wohnungsgeldzuſchuß (nach 
Tarifklaſſe V) als Friedenseinkommen anzuſehen. € 

11. Soweit die Kriegshilfsbeamten zu den Reichs-, Staats⸗ oder Gemeindebeamten ge- 
hören, als ſolche penſioniert ſind oder ein Wartegeld erhalten, ſind das aus Marinefonds zahlbare 
Gehalt und der Wohnungsgeldzuſchuß gemäß § 66 des Reichs⸗Militärgeſetzes auf das heimiſche 
Zivildienſteinkommen, die Penſion oder das Wartegeld anzurechnen. Den Zivil- oder Penſions⸗ 
regelungsbehörden iſt daher über die Höhe dieſer Bezüge zum Zwecke der Kürzung des Zivil⸗ 
einkommens, der Penſion oder des Wartegeldes, alsbald nach ſtattgehabter Beleihung Anzeige zu 
erſtatten (fiehe 8 4,0 und Anhang 2 Kriegs⸗Geldverpflegungsvorſchrift). 

Für penſionierte Offiziere und Deckoffiziere ſowie für Rentenempfänger gilt die Ver⸗ 
wendung als Kriegshilfsbeamter als eine Beſchäftigung im Zivildienſt im Sinne des § 24,3 Offizier 
Penſionsgeſetz und des § 36,3 Mannſchafts⸗Verſorgungsgeſetz. Den Penſionsregelungsbehörden 
find daher die zur Regelung der Penſion oder der Rente erforderlichen Mitteilungen nach den Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen des Bundesrats zu dieſen Geſetzen von den zuſtändigen Stellen zu machen 
(ſiehe § 4,9 Kriegs⸗Geldverpflegungsvorſchrift). 

12. Für die gemäß § 1 Ziffer 5 und 6 des Anhanges 4 zur Kriegs⸗Geldverpflegungs⸗ 
vorſchrift mit Beamtenſtellen beliehenen oder noch zu beleihenden Perſonen bleiben die Beſtimmungen 
dieſes Anhanges in Kraft. Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß nebſt Ausführungsbeſtimmungen finden 
auf fie — abgehen von der Amtsbezeichnung (ſiehe auch Ziffer 9) — keine Anwendung. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
CV. II. 9602. v. Capelle. 


Nr. 178. 
Inſpektion des Minen⸗, Sperr⸗ und Sprengweſens. 


Berlin, den 24. Juni 1917. 


Der Zeitpunkt der a der Inſpektion des Minen-, Sperr- und Sprengweſens (Allerhöchſte 
abinetts⸗Ordre vom 18. Mai 1917 — Marineverordnungsblatt für 1917 Seite 152 Nr. 151) 
wird auf den 10. Juli 1917 feſtgeſetzt. j 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. Ve. 7402. v. Capelle. 


Nr. 179. 
Verrechnung der Koſten aus Anlaß des Hilfsdienſtgeſetzes. 
Berlin, den 26. Juni 1917. 


Die Verfügung vom 17. März 1917 E. I. 508 (Marineverordnungsblatt Seite 90) wird dahin 

eingeſchränkt, daß auf den neugeſchaffenen Kriegsetatstitel „Ausgaben aus Anlaß des Hilfsdienft- 

delebes“ (Kap. 64 Tit. 14) nur diejenigen perſönlichen und ſächlichen Ausgaben zu verrechnen find, 
ie die Durchführung des Geſetzes erfordert, alſo namentlich die Geſchäſtsausgaben der Zentral⸗ 
ſtelle und der Ausſchüſſe, die Koſten des Schlichtungsverfahrens und dergl. 

RE Dagegen find die Aufwendungen an Löhnen, Remunerationen, Kaſſenbeiträgen uſw. für 
ie Hilfsdienſtpflichtigen ſelbſt, ſoweit dieſe nicht lediglich bei der Durchführung des Geſetzes 
eſchäftigt werden, ungetrennt mit den gleichartigen Ausgaben für die nicht unter das Hilfsdienſt⸗ 

geſetz fallenden Perſonen derſelben Betriebe zu buchen und auf die für dieſe beſtimmten Etats⸗ 
itel anzuweiſen. 


Von der Ausgleichung abweichend verrechneter Beträge aus der Zeit vor dem 1. April 
1917 kann abgeſehen werden. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
E. I. 839. Brüninghaus. 


Nr. 180. 
Abgabe von Seekarten an Behörden. 


Berlin, den 23. Juni 1917. 


Mit Rückſicht auf die herrſchende Knappheit des Aufzugsſtoffes können von den Kaiſerlichen 
Werften bis auf weiteres nur noch unaufgezogene Seekarten zum Aufbrauch uſw. abgegeben werden. 
Der alte Aufzugsſtoff wird nach Möglichkeit für neue Karten weiter verwertet werden. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


H. Ie. 5509. Ahlert. 
Nr. 181. 

Ergänzung der r und der Marine⸗Landverpflegungs⸗ 
vorſchrift. 


Berlin, den 20. Juni 1917. 

1. Schiffsverpflegungsvorſchrift. 

a) Der § 1 erhält folgende neue Ziffer 5: 

„Neben dem Verpflegungsausſchuß wird vom Kommandanten ein aus zwei Unter⸗ 
offizieren und einigen Gemeinen beſtehender Mannſchaftsausſchuß ernannt, der etwaige 
Beſchwerden und Wünſche der Mannſchaft in bezug auf die Verpflegung beim 
1. Offizier, dem 1. Mitgliede des Verpflegungsausſchuſſes, zur Sprache zu bringen hat.“ 

b) In Anlage 1 Seite 46 Ziffer 1b find in der 4./5. Zeile die Worte „auf dem Dienft- 

Zier er ſtreichen und zu erſetzen durch „durch den Mannſchaftsausſchuß (8 1 
iffer 5)“. 
2. Marine⸗Landverpflegungsvorſchrift. 
§ 1 erhält eine neue Ziffer 7 mit folgendem Wortlaut: 

„Neben dem Verpflegungsausſchuß wird vom Kommandeur des Marineteils ein aus zwei 
Unteroffizieren und einigen Gemeinen beſtehender Mannſchaftsausſchuß ernannt, der etwaige 
Beſchwerden und Wünſche der Mannſchaften in bezug auf die Verpflegung bei dem 1. Mitgliede 
des Verpflegungsausſchuſſes zur Sprache zu bringen hat.“ 

Die Herausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. 8125. Dr. Schramm. 


Zi 1. 


Nr. 182. 
Bezettelung militäriſcher Wagenladungen. 


Berlin, den 23. Juni 1917. 


Nach der Verfügung vom 9. Januar 1917 CV. II. 74 — (Marineverordnungsblatt Seite 4) — 
haben die militäriſchen Abſendeſtellen die Wagenladungen mit dem dort abgedruckten Ladezettel zu 
verſehen — vgl. Verfügung vom 25. Februar 1917 CV. II. 2996 — (Marineverordnungsblatt 
Seite 62). 

es Private mit der Abſendung von Militärgut oder Privatgut für die Marine⸗ 
verwaltung beauftragt werden, ſind ſie bei Erteilung des Auftrages zu dem gleichen Zweck mit 
den erforderlichen Ladezetteln auszurüſten oder zu deren Beſchaffung zu veranlaſſen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
CV. II. 9682. Dr. Schramm. 


Nr. 183. 
Gebührenpflichtige Telegramme in Lieferungsangelegenheiten. 


Berlin, den 23. Juni 1917. 


Telegramme geſchäftlicher Firmen uſw. an Marinebehörden in Lieferungsangelegenheiten ſind 
gebührenpflichtig. Gebührenfreiheit kann von den Lieferern ſelbſt dann nicht beanſprucht werden, 
wenn ſie die Antwort auf Dienſttelegramme der Marinebehörden ſind. 

Telegramme von Dienſtſtellen an die Firmen uſw. mit Vermerk „Drahtantwort frei“, 
„Antwort frei“ oder „Drahtnachricht frei“ ſind unſtatthaft. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


CV. II. 9681. Dr. Schramm. „ 
Nr. 184. 
Militärgut mit Feldpoſt. 
Kriegsminiſterium. , 
Allgemeines Kriegs⸗Departement. Berlin, den 28. Mai 1917. 


Nr. 2404/5. 17. A. 8. 


Die nach dem Erlaß vom 24. Oktober 1916 (A. V. Bl. ©. 451/452) als „Militärgut mit Feldpoſt 
von den Lieferern bei der Poſt aufgelieferten Pakete nach dem Felde ſind portopflichtig. Das 
Porto beträgt für die erſten 5 kg 50 Pf. und für jedes weitere Kilogramm 10 Pf. Das Gewicht 
der Pakete darf im allgemeinen 10 kg nicht überſteigen. 


Im Auftrage: Frhr. v. Schoenaich. 


Berlin, den 23. Juni 1917. 
x. Vorſtehende Anordnung wird unter Bezugnahme auf Marineverordnungsblatt für 1916 
Seite 286 Nr. 259 zur Kenntnis der Marine gebracht. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. II. 9680. Dr. Schramm. 
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Nr. 185. 
Normpreiſe für Dauerproviant. 
Berlin, den 26. Juni 1917. 
Vom 1. Juli 1917 ab gelten folgende Preiſe für Dauerproviant: 


Preis für 100 kg 


Ifd. oder 1 

Nr. Gegenſtand ber: ünber⸗ Bemerkungen 
zollt zollt 
M M 

1 | Konferbiertes Rindfleifh . - -» - . | 450,00 — 

2 5 Rinderpökelfleiſch. . 475,00 — 

3 = Sammelfleiid . - 550,00 — 

4 Salzſchweinefleiſch e 380,00 — 

5 | Konſervierter Lach . 220,00 — 

6 | Weizenmehl!!! 35,50 — 

7 Roggenmehl 29,50 — Preis ohne Sack. 

8Roggenfeinſchro t.. 28,00 — 

9 Kartoffelſtärkemehlll 72,00 — Preis mit Sack. 
10 | Kartoffelwalzm esl 55,50 — Preis ohne Sack. 
11 | Backpflaumen. [ 213,00 — 

12 Eſſigeſſen gg. ] 289,50 289,50 
13 | Erbſen, gelbe und grüne 0 80,00 — 

14 | Bohnen, weise In 88 85 81,00 — 

15 Reiss 57,00] 64,00 

16 | Dörrkartoffeod ll 144,00 — 

17 | Brech⸗ und Schnittbohnen 80,00 — 

18 | Sauerkohlh l 84,50 — 

19 | Pflaumenmus. [ 111,00 — ohne Gebinde. 
20 | Weizenhart brot 70,00 — 

21 | Roggenhartbroaeo t 56,00 — nur in Bremerhaven. 
22 | Kaffee, 0b . . 2 2020202020. 512,00 437,00 

23 Tee ak 478,00 | 382,00 

24 Katkaoaͤaͤ˖: nn 293,00 266,50 

25 Zuckette 52,00 42,00 

20] Scil zzz 16,50 4,50 | Preis ohne Sack. 
27 | Konſervierte Butter 660,00 — 

2 Bu Bihler: 2.30 5 na 660,00 17 

2 rannt wein 550,00 400,00 ; 

30 Rum... J 675,00 375,00 ohne Gebinde. 
31 | Zitronenſäur e. 1371,00 | 1275,00 

‚32 | Konſervierte Erbſen 80,00 — 

33 | PBreifelbeeren . . . -» - 2..2..2..]| 181,00 — 

34 | Dörrgemüſðe . 260,00 — 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
CV. 9563. Dr. Schramm. 


Nr. 186. 
Erſatz von unbrauchbar gewordenem oder verloren gegangenem Putzzeug. 


Berlin, den 27. Juni 1917. 


Anbrauchbar gewordenes oder verloren gegangenes Putzzeug (Bekleidungsvorſchrift Anlage 1 
Seite 128 Nr. 23 und Marine⸗Infanterie⸗Bekleidungsvorſchrift Anhang § 15 Seite 68) iſt den 
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Mannſchaften während der Dauer des Krieges in Natur zu erſetzen, inſofern der Verluſt ohne 
eigenes Verſchulden der Mannſchaften eingetreten iſt. Ob letzteres der Fall, haben die Kompagnie⸗ 
führer uſw. zu entſcheiden, die die Anforderung der Gegenſtände nach den für den Kleiderempfang 
gültigen Vorſchriften bei den in Frage kommenden Beſchaffungsſtellen veranlaſſen. Beſchaffungs⸗ 
ſtelle iſt für das Marinekorps das Kleiderdepot in Brügge, im Bereich des Befehlshabers der 
Marineanlagen in Kurland die Marineverſorgungsſtelle Libau, für die Mittelmeerdiviſion und das 
Sonderkommando in der Türkei das Bekleidungsamt Wilhelmshaven. 

In der Heimat erfolgt der Bezug des Putzzeugs unmittelbar durch die Bedarfsſtellen 
bei den vertraglich verpflichteten Lieferern. Etwaige Beſtände der Kantinen dürfen zum Einkaufs⸗ 


preiſe übernommen werden. 8 5 a j 
g Die entſtehenden Koſten ſind von den Beſchaffungsſtellen beim Kapitel 64 Titel 1 des 


Kriegsjahresetats zu verrechnen. . ö 
Barentſchädigungen für verloren gegangenes Putzzeug ſind den Mannſchaften in Zukunft 


nicht mehr zu gewähren. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. I. 9157. Dr. Schramm. 


Nr. 187. 
Offiziergehälter. 
Berlin, den 27. Juni 1917. 
J. Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 
(A. K. O. vom 31. 5. 1917, 17. 6. 1917.) 


Zeitpunkt 


Li. i 
jr Dienſtgrad Name des Einrückens 
1 Fregattenkapitän v. Stoſch Guſtav) 
2 Korvettenkapitän | Kurth 
3 - Dolberg 1. 7. 17 
14 Kapitänleutnant Neumann Walter) e 
I. Klaſſe 
5 = Beyersdorff 
6 | Kapitänleutnant [rafft (eu \ 
II. Klaſſe 1. 6. 17 
7 5 Scheibe (arb) 
8 8 v. Nordeck Willy) 1. 7. 17 
9 8 v. Puttkamer } 7. 17 
10 Kapitänleutnant Schniewind (Otto) 
III. Klaſſe ] 
11 & Nofenomw 1. 6. 17 
12 5 Fikentſcher (Friedrich) | 
13 5 Rohns 
14 | Marine-Ober- Piſtorius 1. 6. 17 


ingenieur 


II. Die durch die Allerhöchſte Kabinettsordre vom 17. Juni 1917 unter Vorbehalt der 
Patentierung zum Dienſtgrad beförderten Leutnants zur See des Jahrgangs 1915: 
Begemann (Friedrich, Bock (Friedrich, Bonatz, Brouwer, Curtius, Frommann, 
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Glage, Goette (Werner), Haſenkamp, Heuſer, Hortſchansky, Hoyer, Klee- 
feld, Lampe, Lange (Hans-Joachim), Laſius, Leonhardt Wolfgang), Loenholdt 
(Hans), Meier zu Eißen, Meuthen, Mollmann, Pfeiffer Guſtar), Prößdorf, 
Remy Wuübelm), Reuter Goachin), Schultz (Arthur), Schulz Cohannes), Sonntag, 
Sprengel, Steffen, Steinhoff, Stobbe, Viehweger, Wauer, Weyland, 
Winther (Waldemar), Friederici, Hübner Eudwig), Janſen, Frhr. v. Reznicek 
(Emil), Siemers, Zeitz, Back Rudolh, Borkowsky, Bredt, Goehde, Hanfing 
(Hermann), Köhler (Georg), Nattermann, Neumann, Pfeifer Arnold), Pohl (Sans), 
Rüder, Schröter und Bruhns Otto), ſowie der durch die gleiche Allerhöchſte 
Kabinetts⸗Ordre vorbehaltlich der Patentierung zum Dienſtgrad beförderte Leutnant 
der Marineinfanterie Krauſe (Carl) beziehen die Gebührniſſe der niedrigſten Stufe 
ihres Dienſtgrades vom 1. Juni 1917 ab. 


Die Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters erfolgt ſpäter. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
A. Ic. 7645. Höpfner. 


Nr. 188. 
Erſtattung von Löhnungsbeträgen aus den Hinterbliebenengebührniſſen. 


Berlin, den 23. Juni 1917. 


28. Februar 1888 

4. Auguſt 1914 
ſowie von Gehalts⸗ und Löhnungsbeträgen nach 88 14 und 16,1 der Kriegs⸗Geldverpflegungs⸗ 
vorſchrift und von Familienzahlungen nach SS 14ff. der Familien⸗Beſtimmungen auf die Hinter⸗ 
bliebenenbezüge ſind in Zukunft die Familienunterſtützungen einſchließlich Zuſatzunterſtützungen in 
erſter Linie anzurechnen und zu erſtatten. 

Die Anrechnung hat ſich im allgemeinen auf die bei der Anweiſung der Hinterbliebenen⸗ 
bezüge bereits fälligen Gebührniſſe zu beſchränken. Die fpäter fällig werdenden laufenden 
Verſorgungsgebührniſſe dürfen durch Anrechnung von Gehalts- und Löhnungsbeträgen ſowie von 
Familienzahlungen nur ſoweit gekürzt werden, als dadurch den Angehörigen die zum Lebensunter- 
halt erforderlichen Mittel nicht entzogen werden. Familienunterſtützungen dürfen auf die laufenden 
Hinterbliebenenbezüge überhaupt nicht angerechnet werden. 


Die hiernach nicht zur Anrechnung und Erſtattung kommenden und ſomit überhobenen 
Bettäge an Gehalt, Löhnung und Familienzahlung können nach ſorgſamer Prüfung im Einzelfall 
von den die Gehalts- und Löhnungsgebührniſſe anweiſenden Dienſtſtellen in Ausgabe belaſſen 
werden. Den Marineteilen werden bei der Abführung von Teilbeträgen von den die Hinter⸗ 
bliebenengebührniſſe verrechnenden Zahlſtellen kurze Abrechnungen überſandt werden, die den 
Forderungsnachweiſen über Löhnungsgebührniſſe beizufügen ſind. 


Bei gleichzeitiger Anrechnung von Familienunterſtützung nach dem Geſetz vom 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 


5 Im Auftrage. 
A. IIb. 6915. Dr. Feliſch. 


„ 


A 4 ar 
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Nr. 189. 


Belohnung für Ablieferung von Sprengladungen und Metallen aus feindlichen 


Minen und Torpedos. 
Berlin, den 26. Juni 1917. 


Für die Ablieferung von Sprengladungen (Schießwolle, Trinitrotoluol uſw.) und Metallen aus 
angetriebenen feindlichen Minen und Torpedos ſowie für die Mühewaltung des Bergens und 
Entſchärfens derſelben wird den mit der Bergung betrauten Offizieren und Mannſchaften der 
Kaiſerlichen Marine für die weitere Dauer des Krieges folgende Belohnung aus Kapitel 61 
Titel 20 bzw. Titel 14 der fortdauernden Ausgaben des Kriegsjahresetats gewährt. 


1. für Sprengladungen aus Schießwolle (naſſe oder trockene), Trinitrotoluol 
oder ſonſtigem Sprengſtoff für das Kilogramm 9.16 %. 
2. für Bronte für das Kilogramm 0,10 4. 
3. für Blei und Zink.... für das Kilogramm 0,05 . 
4. für Eiſen für je 5 Kilogramm 0,01 &. 


5 Treibende feindliche Minen ſind vorſchriftsgemäß nicht zu bergen, ſondern ſtets abzu⸗ 
leichen, Miüſen Tenblihe Minen ausnaßmsmeie norden in See.) B. in iftiernepen ufm. 
von Fahrzeugen der Kaiſerlichen Marine geborgen werden, und wird das Entſchärfen der Minen 
von einer anderen Dienſtſtelle bzw. Perſon ausgeführt, fo ift auch die Belohnung anteilmäßig zur 
Verteilung zu bringen. Für das Bergen als der in dieſem Falle wichtigeren Tätigkeit, der es 
vornehmlich zu verdanken iſt, daß die Marineverwaltung in den Beſitz der Sprengladung und 
Metalle gelangt, find / und für das Entſchärfen ⸗ der zuſtändigen Belohnung zu gewähren. 
Werden treibende feindliche Minen ohne beſondere zwingende Veranlaſſung von Fahr⸗ 
zeugen der Kaiſerlichen Marine in See geborgen, ſo wird eine Belohnung hierfür nicht gezahlt. 
Sämtliche über die Gewährung von Belohnungen für Ablieferung von Sprengladungen 
und Metallen aus feindlichen Minen und Torpedos während des Krieges erlaſſenen, hiervon ab⸗ 


weichenden Sonderverfügungen treten hiermit außer Kraft. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 


B. IX. 1912. Trendtel. 
Nr. 190. 
Militärgutſendungen in 15 t Güterwagen. 
Kriegsminiſterium. 8 a 
Nr. 44270. 17. B. 4. Berlin, den 14. Juni 1917. 


Mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Chef des Reichsamts für die Verwaltung der 
Reichseiſenbahnen iſt die Vereinbarung getroffen, daß die Fracht für Militärgut in Wagenladungen 
bei der Beförderung in den mit der Bezeichnung „+“ gekennzeichneten Wagen höchſtens für 
16000 kg berechnet und etwaiges Mehrgewicht bis zur Höhe der Belaſtungsgrenze (17 500 kg) 
frei befördert wird — zu vergleichen Beſondere Beſtimmung unter 5 letzter Abſatz zu IV des 
Militärtarifs ſowie Erlaß vom 9. April 1917 (A. B. Bl. S. 189) —. Die Vereinbarung wird 
auch auf alle bereits abgefertigten, aber noch nicht abgerechneten und bezahlten Sendungen an⸗ 
gewendet. 
Im Auftrage: v. Oven. 


Berlin, den 21. Juni 1917. 


J Vorſtehende Bekanntmachung wird zur gleichmäßigen Beachtung zur Kenntnis der 
Marine gebracht. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
CV. II. 9592. Reuter. 
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Nr. 191. 
Militärfahrſcheine für öſterreichiſch⸗ungariſche Militärperſonen. 


Berlin, den 22. Juni 1917. 


Fir öſterreichiſch⸗ungariſche Heeresangehörige find für die Rückreiſe nach Oſterreich⸗Ungarn deutſche 
Militärfahrſcheine dann auszustellen, wenn auf ihrem Reiſedokument (offener Befehl oder Urlaubs⸗ 
ſchein) der Vermerk ſteht: 


Die Fahrauslagen ſind zu kreditieren. 
Dieſe Beſtimmung gilt ſowohl für Dienſt⸗ als auch für Urlaubsreiſen. 
Die Fahrſcheine ſind mit dem Vermerk zu verſehen: 
Oſterreichiſch-ungariſcher Militärtransport. 


Vergleiche Ziffer 4 und 5 der Verfügung vom 12. Juni 1916. CV. II. 8354 (Marineverordnungs- 
blatt Seite 145). 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
CV. II. 9553. Reuter. 


Nr. 192. . 
Schiffsverpflegungsgeld. 
Berlin, den 26. Juni 1917. 
Für das 2. Vierteljahr 1917 beträgt das Schiffsverpflegungsgeld für den Bezirk der Heimat 
135 Pfennig. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 

Im Auftrage. 

CV. 9600. Reuter. 


Nr. 193. 
Entſchädigung für Waffenmeiſter bei Waffenunterſuchungen. 
Berlin, den 23. Juni 1917. 


Die aus Anlaß von Waffenunterſuchungen bei anderen Marineteilen oder Werften den Waffen⸗ 
meiſtern im Frieden zahlbare Entſchädigung, § 47,4 der Handwaffen⸗Verwaltungsvorſchrift 
— D. E. Nr. 223 —, iſt während des Krieges nicht zuſtändig. 

Anträge auf Inausgabebelaſſung überhobener Beträge ſind nur zu ſtellen, ſofern die 
Vorausſetzungen des Erlaſſes vom 19. Mai 1917 CV. III. 4575 (Marineverordnungsblatt 
Seite 161/162) zutreffen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
W. IV. 16611. Rogge. 


„ 19: 5 
Perjonalveränderungen. 


a. Ernennungen, Beförderungen, 
Derfegungen ufw. » 
(A. K. O. v. 18. 6. 1917.) 

Prinz Kyrill von Bulgarien, Fürſt von Preslav, 


Königliche Hoheit, & la suite der Marine | 


geſtellt. 
(A. K. O. v. 16. 6. 1917.) 

Sievers (Berthold), Leutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps im Landwehr⸗ 
bezirk 11 Leipzig, ein 
Patent ſeines Dienſtgrades, und zwar 
vom 13. Oktober 1914 unmittelbar 
hinter dem Leutnaut zur See der Re⸗ 
ſerve des Secoffizierkorps Blenkle, ver⸗ 
liehen. 


Befördert: 


(A. K. O. v. 17. 6. 1917.) 
Zu Kapitänleutnants: 
Oberleumants zur See 
Schniewind (Otto), Roſenow, Fikentſcher (Friedrich), 
Rohns; 


zu Leutnauts zur See unter Vorbehalt 
der Patentierung: 


Fähnriche zur See des Jahrgangs 1915 
Begemann (Friedrich), Bock (Friedrich), Bonatz, 
Brouwer, Curtius, Frommann, Glage, 
Goette (Werner), Haſenkamp, Heuſer, 
gerne. Hoyer, Kleefeld, Lampe, 
ange (Sans⸗Joachim), Laſius, Leonhardt 


(Wolfgang), Loenholdt (Hans), Meier 


zu Eißen, Meuthen, Mollmann, Pfeiffer 


(Suftav), Frößdorf, Remy (Wilhelm), 
Reuter (Joachim), Schultz (Arthur), Schulz 


(Johannes), Sonntag, Sprengel, Steffen, 
Steinhoff, Stobbe, Viehweger, Wauer, N 


Weyland, Winther (Waldemar), Friederici, 
Hübner (Ludwig), Janſen, Frhr. v. Rez⸗ 
nicek (Emil), Siemers, Zeitz, Back (Rudolf), 
Vorkowsky, Bredt, Goehde, Hanſing 


(Hermann), Köhler (Georg), Nattermann, 
Neumann, Pfeifer (Arnold), Pohl (Sans). 


Rüder, Schröter und Bruhns (Otto); 
gleichzeitig ſind die vorſtehend ge⸗ 
nannten nunmehrigen Leutnants zur 
Sede 105. See, wie aus der Anlage erſichtlich, 
N auf die beiden Marineſtationen verteilt. 


Zum Leutnant der Marineinfanterie 
unter Vorbehalt der Patentierung: 


Fähnrich der Marineinfanterie 


Krauſe (Karl); 
zum Fähnrich der Marineinfanterie: 
Unteroffizier 
Steuer; 


anderweites 


zum Marine⸗Oberingenieur unter 
Vorbehalt der Patentierung: 


Marine⸗Ingenieur 
Piſtorius. 
Ein Patent ſeines Dienjtgrades 
verliehen: 


Dem Marine⸗Stabsingenieur - 
Voß (Rudolf). 


Den Charakter erhalten: 


als Kapitän zur See: 
Fregattenkapitän a. D. (3. Zt. z. D.) 
Neitzke, zuletzt von der Marineſt. d. Oſtſee; 
als Korvettenkapitän: 
Kapitänleutnant a. D. (3. Zt. z. D.) 
Pundt (Martin), zuletzt von der II. Mar. Inſp. 


weiter befördert: 

Zum Deckoffizierleutnant: 
Oberſteuermann a. D. (3. Zt. Offizierſtellvertreter) 
Kalinowski (Franz); 

zum Feldwebelleutnant: 
Vizefeldwebel der Seewehr II (z. Zt. Offizier⸗ 
ſtellvertreter) 
Ehrig (Cäſar). 

Den Charakter 
ingenieur erhalten: 
Obermaſchiniſt a. D. 

Theuerholz (Friedrich), zuletzt von der II. Werftdiv.: 

Torpedo⸗Obermaſchiniſt a. D. 

Riebow (Julius), zuletzt von der II. Torp. Div. 


als Decoffizier- 


Im Beurlaubtenftande. 
Den Charakter als Korvettenkapitän 
erhalten: 
Kapitänleutnant der Reſerve des 
Seeoffizierkorps 
Dammann (Bremerhaven). 


[3 

Befördert: 

Zum Kapitänleutnant der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 


Oberleutnant zur See der Reſerve 
Möſſinger (1 Oldenburg); 


zum Kapitänleutnant der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
Oberleutnant der Reſerve 
Schütte (Soeſt); 
zum Kapitänleutnant der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Oberleutnant zur See der Reſerve 
Bertram (Otto) (Chemnitz); 
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zu Kapitänleutnants der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
Oberleutnants der Reſerve 
Dietze (Pirna), 
Fre] } (VI Berlin); 
zum Kapitänleutnant der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Oberleutnant zur See der Reſerve 
v. Dwingelow⸗Lütten (II Hannover); 


zu Kapitänleutnants der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
Oberleutnants der Reſerve 
Steimle (Stettin), Hamann (Sprottau), Körner 
(Karl) (Stade), Fritze (III Hamburg), 
Sagemüller (Stargard), Wittber (Richard) 
(Lüneburg), Glomp (Brandenburg a. H.); 


zum Kapitänleutnant der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Oberleutnant zur See der Reſerve 
Weber⸗Liel (I Altona); 


zum Kapitänleutnant der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
Oberleutnant der Reſerve 
Scharlibbe (Otto) (Deutz); 


zu Kapitänleutnants der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Oberleutnants zur See der Reſerve 
Pohlmann (I Altona), Daevers (III Hamburg), 
Müller (Paul) (III Hamburg), Ulrich 
(III Hamburg); 


zum Kapitänleutnant der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
Oberleutnant der Reſerve 
Schmitz (Guſtav) (I Bochum); 
zum Kapitänleutnant der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Oberleutnant zur See der Reſerve 
Selck (II Dresden); 
zu Kapitänleutnants der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
er Be Oberleutnants der Reſerve 
ulze (Günther) 5 
Bindemann (VI Berlin). 
Koritzki (III Hamburg); 
zu Oberleutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnants zur See der Reſerve 
Davids (Lübeck), Mudlack (VI Berlin); 
zum Oberleutnant der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
Leutnant der Reſerve 
Zinke (Kiel); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Plickert (Gumbinnen); 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Liebner, Lehmann (Friedrich) (II Leipzig), Penſerot 
7 (Aurich); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Matz (Martin) (III Hamburg); 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Schlößer (Lennep), Schede (Neuſtadt i. W.⸗Pr.), 
Sommerfeld (III Hamburg), Höpken 
(Celle); 
zu Oberleutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 

Leutnants zur See der Reſerve 
Seemann (III Hamburg), Nickel (Bremerhaven): 
zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 

Leutnants der Reſerve 
Vehrs (VI Berlin), Schumacher (Wilhelm Hubert) 

(Rheydt); 
zum Oberleutnant der Seewehr I der 
Matroſenartillerie: 
Leutnant der Seewehr I 


Quaßnigk (Calau): 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
v. Thomſen (Waldemar) (Kiel), Flex (Eiſenach), 
Klindworth (Wilhelm) (Göttingen), Klind⸗ 
worth (Hinrich) (Anklam), Hermanns 
(II Cön); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Zech (J Stuttgart); 


zu Obgrleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 


Leutnants der Reſerve 


Eßberger (VI Berlin), Dieckmann (Ernſt) (Neu⸗ 


münſter); 


zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Braun (I Caſſel); 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Kühne (VI Berlin), Breſſmer (III Hamburg), 
Korgitzſch (VI Berlin), Elbert (Halle a. S.), 
Uflacker (Karlsruhe), Vogt (Eugen) (Hall), 
Weiſe (Irttzz (Belgard), Travers (Wies⸗ 


baden); 


ar 
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zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: | 
Leutnant zur See der Reſerve 
Schneider (Wilhelm) (I Bremen); 


zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
N Leutnant der Reſerve 
Wigge (Halle a. S.); 


zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve | 
Roßbach (III Hamburg); | 
zum Oberleutnant der Reſerve der 0 
Matroſenartillerie: | 
Leutnant der Reſerve 
Fendt (VI Berlin); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Gerdes (II Bremen); N 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
v. Specht (Kiel), Riemenſchneider (I Caſſel), Roh⸗ 
wedder (Danzig), Hinſch (III Hamburg); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Rohwedder (II Altona); 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Vogeler (VI Berlin), Schäuffler (II Altona), Lühr 
(Karlsruhe), John (VI Berlin), Rode⸗ 
wald (Adolf) (Weimar), Eſpenſchied 
(J Bochum); 
zu Oberleutnauts der Seewehr I der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Seewehr I 
v. Lenski (Goldapſ, Mudra (VI Berlin), Seibt 
( Bremen), Pipkorn (VI Berlin), 
Schwarzloſe (Frankfurt a. O.); | 
zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
et Nan, Mofernan 
Lang (Weilheim), Roth (I Darmſtadt), Jung⸗Poppe 
(J Bremen); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Pape (III Hamburg); 
zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
M Leutnants der Reſerve 
üller (Rudolf) (II Leipzig), Foth (VI Berlin), 
Schallbruch (II Düſſeldorf), Pilzecker 
(Heidelberg): 


zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 


Schelske (I Bremen); 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Bauſtert (Saarbrücken), Bendixſohn (III Hamburg), 
Mettlich (Münſter i. W.), Luyken (Saar⸗ 
brücken), Lange (Otto) (J Bremen), Jucker 
(Erfurt), Luther (Hans) (Meiningen), 
Maempel (Sondershauſen), Gebert 
(J Bremen), Krag (Ernſt) (III Hamburg), 
Neupert (Augsburg), Stroſſer (Münſter); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Lohmeyer (Bielefeld); 
zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnant der Reſerve 
Krieger (VI Berlin); 
zu Oberleutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnants zur See der Reſerve 
Patzig (III Hamburg), Bretſchneider (Plauen), 
Frijus⸗Pleſſen (Roſtoch; 
zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Luchterhand (I Oldenburg), Striemer (VI Berlin), 
Meiner (Leonberg), Dultgen (Solingen); 
zum Oberleutnant der Seewehr I der 
Matroſenartillerie: 


Leutnant der Seewehr 1 
Freygang (Reinhold) (III Hamburg); 


zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Fedderſen (Adolf) (Flensburg); 
zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnant der Reſerve 
Krantz (I München); 
zum. Oberleutnaut. aur. Ser der Rolorne. 
des Seeoffizierkorps: 
t Leutnant zur See der Reſerve 
Hollewede (1 Bremen); 
zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Baer (Walter) (Neuſtadt a. H.), Vilmar (VI Berlin), 
Intelmann (I Stuttgart); 
zu Oberleutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnants zur See der Reſerve 
Schütte (Hans) (II Cöln), Rogge (1 Bremen); 
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zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 

(Stendal), 

Plambeck (III Hamburg); 


zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 


Leutnant zur See der Reſerve 
Behn (Bautzen); 


Bohn 


zum Oberleutnant der Seewehr I der 
Matroſenartillerie: 
Leutnant der Seewehr I 
Hieſelhahn (III Hamburg); 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
(Chriſttan) (III Hamburg), 
(IJ Bremen), Schlieper (VI Berlin), 
Orthlieb (III Hamburg), Dworack 
(Danzig), Oberbeck (II München), Kochs 


Peterſen 


(Gelſenkirchen), Anders (VI Berlin), 
Drechßler (Halle a. S.), Merker (Heil⸗ 
bronn); 


zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Zeumant zur See der Reſerve 
Koch (Fritz) (Schwerin); 


zu Oberleutnants der Reſerve 
der Matroſenartillerie: 
Leutnants der Reſerve 
Wollanke (Klaus) (VI Berlin), Lohe (III Hamburg), 
Hager (Altenburg), Wickmann (Straß⸗ 
burg i. E.), Köhler (Will) (VI Berlin), 
Maſer (Gießen), Pommereſch (VI Berlin), 
Saltzwedel (Stettin); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Sachſe (Thilo) (Bremerhaven); 
zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnant der Reſerve 
Jörß (VI Berlin); 
zum Oberleutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnant zur See der Reſerve 
Sievers (Berthold) (II Leipzig); 


zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 

Vizefeuerwerker der Reſerve 

Starck (Walter) (Stettin); 
Vizeflugmeiſter der Reſerve 

Pflanz (I Breslau), Keeſe (I Hannover), Dyck 
(I Bremen), Schmickaly (II Leipzig), 
Liebig (III Hamburg), Hillger (Elber⸗ 
feld), Peſchel (VI Berlin); 


Treplin (Harro) (Rendsburg), 


Seekamp 


z um Leutnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 

Korn (III Hamburg); 


zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 

Vizefeuerwerker der Reſerve 

Hähnſen (Kiel), Wagenhorſt (VI Berlin), Theilen 
(Friedrich) (J Kaſſel), Braun (Georg) (Nien⸗ 
burg a. d. Weſer), Lücke (Elberfeld), 
Willerding (Göttingen), Johannſen 
(Flensburg), Miethke (Kiel), Schwen 
(II Altona), Gerhards (Hagen), Stewens 
(Hagen), Nücklaus (Bielefeld), Crone⸗ 
meyer (Bielefeld), Lentmann (Hagen), 
Brunnemann (Neuſtettin), Blank (II Bre⸗ 
men), Wiſchhuſen (VI Berlin); 


zu Leutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuerleute der Reſerve 
Wahnſchaffe (I Bremen), Loſſier (VI Berlin), 
Scharnberg (III Hamburg), Kieſewetter 
(Hans) (III Hamburg), Frielinghaus 
(Hagen), Kosbadt (III Hamburg); 
zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartille rie: 


Vizefeuerwerker der Reſerve 
Jaeger (Oskar) (III Hamburg), Asbeck (Hagen); 


zu Leutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuerleute der Reſerve 
Valk (Aurich), Gericke (III Hamburg), Voß (Eduard) 
(1 Oldenburg), Hanſen (Hubert) (Bremer⸗ 


Herbert 
Fiſcher (Walter) 
zum Leutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Vizeflugmeiſter der Reſerve 
Ehrhardt (Karl) (J Stuttgart); 


zum Leutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Moritz (Meißen); 
zu Hauptleuten der Reſerve der 
Marineinfanterie: 
Oberleutnants der Reſerve 
Danert (Calau), Schüler (Marburg); 


zum Leutnant der Seewehr I der 
Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Seewehr 1 
Hulbe (Kiel); 


zu Leutnants der Reſerve der 
Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Hoenicke (I Oels); 


} (III Hamburg); 
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Vizefeldwebel der Seewehr I 


Müller (Friedrich) (Oſtrowo), Friedrichſen (Flens⸗ 


burg); 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Dreyſpring (Weimar), Wiggers (Sans) (I Bremen), 
Recken (Recklinghauſen), Kuepſcher (Kiel), 
Fokken (Oberlahnſtein), Pfeffer (II Al⸗ 
tona), Pieper (Siegfried) (Schlawe), Krack 
(Nienburg a. d. Weſer); 
. Vizefeldwebel der Seewehr J 
Kleihauer (VI Berlin); 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Templin (VI Berli, Paege (Perleberg), Leon: 
häuſer (I Caſſel), Struck (Heirrich ) (Soeſt), 
Diefenbacher (Stockach), 


(Friedrich) (1 Oldenburg), Arras (Worms); 
zum Leutnant der Seewehr I der 
Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Seewehr J 

Fauſt (Arthur) (J Bochum): 

zu Leutnants der Reſerve der Marine⸗ 
infanterie: 5 

Vizefeldwebel der Reſerve 
Haas (Anton) ass Metger (Aurich), Burbach 
(Siegburg), Hecht (Eduard) (Kiel); 
zum Marine⸗Stabs ingenieur der 
Seewehr I: 
Marine⸗Oberingenieur der Seewehr J 
Zemlin (Kiel); 
zu Marine-Oberingenieuren der Reſerve: 
Marine⸗Ingenieure der Reſerve 
Peterſen (III Hamburg), Meyer (Hans) (Raſtatt); 


8 | 
I Braunſchweig), Gänicke (Perleberg, 
1 (Otto) (VI Berlin), Kruſe 


zum Marine⸗Oberingenieur 
der Seewehr 1: 


Marine⸗Ingenieur der Seewehr 1 
Wagner (Richard) (VI Berlin); 
zum Marine⸗Oberingenieur der Reſerve: 
| Marine⸗Ingenieur der Referve 
! Schäfer (Weſel); 
zum Marine⸗Ingenieur der Reſerve: 
Marine⸗Ingenieuraſpirant der Reſerve 
Born (Gießen); 
zum Marine⸗Ingenieur der Seewehr II: 
| Marine⸗Ingenieuraſpirant der Seewehr II 
Scholz (III Hamburg); 
zum Marine⸗Ingenieur der Reſerve: 
| Marine⸗Ingenieuraſpirant der Reſerve 
Schwarz (Emil) (Roſtoch; 
zu Marine⸗Ingenieuren der Seewehr I: 
Marine⸗Ingenieuraſpiranten der Seewehr I 
Horſt (III Hamburg), Borgmeyer (Bremerhaven). 
Für die Dauer feiner verwendung im 


Kriegsſanitätsdienſt zum marine⸗Seld⸗ 
hilfsarzt ernannt: 


nichtapprobierter Marine⸗Unterarzt (Feldunterarzt) 
Müller (Helmuth) (II Leipzig). 

Ein Patent ſeines Dienſtgrads verliehen: 
Dem Kapitänleutnant der Seewehr II a. D. des 
Seeoffizierkorps 
v. Flottwell, zuletzt im Landwehrbezirk Sanger⸗ 

hauſen. 
Den Charakter als Marine - Ober: 
ftabsarzt erhalten: 
Marine⸗Stabsarzt der Seewehr II a. D. 
Dr. Johanſen, zuletzt im Landwehrbezirk 11 Altona 


Verteilung der Leutnants zur See des Jahrgangs 1915 auf die beiden Marineſtationen. 


A. Oſtſeeſtation: 


1. Brouwer 8. Meier zu Eißen 
2. Curtius 9. Mollmann 

3. Glage 10. Prößdorf 

4. Haſenkamp 11. Reuter (Joachim) 

5. Kleefeld 12. Schultz (Arthur) 

6. Lampe 13. Wauer 

7. Leonhardt (Wolfgang) 14. Winther (Waldemar) 


1. Begemann (Friedrich) 8. Hunt 

2. Bock (Friedrich) 9. Lange (Hans⸗Joachim) 
„Bonatz 10. Laſius 

4. Frommann 11. Loenholdt (Sans) 

5. Goette (Werner) 12. Meuthen 

8. Heuſer 13. Pfeiffer (Guſtav) 

‘ 


Hortſchansky . Remy (Wilhelm). 


15. Friderici | 21. Hanfing (Hermann) 


16. Janſen 22. Köhler (Georg) 
17. Frhr. v. Reznicek 23. Nattermann 
(Emil) 24. Neumann 
18. Zeitz 25. Rüder 
19. Back (Rudolf) 26. Schröter 
20. Goehde 27. Bruhns (Otto) 


B. Nordſeeſtation: 


15. Schulz (Johannes) 22. Weyland 

16. Sonntag 23. Hübner (Ludwig) 
17. Sprengel 24. Siemers 

18. Steffen 25. Borkowsky 

19. Steinhoff 26. Bredt 

20. Stobbe 27. Pfeifer (Arnold) 
21. Viehweger 28. Pohl (Hans) 
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Befördert: 


(A. K. O. v. 25. 6. 1917.) 
Zum Oberleutnant zur See: 
Leutnant zur See 
Schenk unter Verleihung eines Patents vom 
22. März 1916 unmittelbar hinter dem 
Oberleutnant zur See Fürer. 
(A. K. O. v. 25. 6. 1917.) 
Zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: | 
Leutnant der Reſerve der Matrofenartillerie | 
Chriſtianſen im Landwehrbezirk Flensburg; 
zum Leutnant der Seewehr II der 
Marineinfanterie: 
Feldwebelleutnant von der Marineinfanterie 
Bettels (Konrad). 
(A. K. O. v. 25. 6. 1917.) 
Zu Feuerwerks⸗Leutnants: 
überzählige Oberfeuerwerker 
Luck, Kähler, Runge, d'Heureuſe, Bahlecke, Schmidt 
(Georg), Claußen, Hamelau, Voß (Paul), 
Horſtkotte, Nieſchant, Thiel (Willy). 
Ernannt: 


(Allerh. Beſtallungen v. 25. 6. 1917.) 

Müller (Richard), Marine⸗Oberbaurat, Maſchinen⸗ 
bau⸗Betriebsdirektor, zum Geheimen 
Marine⸗ Baurat und Maſchinenbau⸗ 
direktor; 

Biete 0. arine⸗Bauräte für Schiffbau, char. 

Marine⸗Oberbauräte, zu Marine⸗Oberbau⸗ 
* räten und Schiffbau⸗Betriebsdirektoren; 


f . H Marine⸗ 

Gerlach, Marine⸗Baurat für au A 

Ben char. e 
Marine ⸗Oberbaurat 5 
Klagemann, Marine⸗Baurat für . 
Maſchinenbau en 
B direktoren; 

Spies 

5 orries Marine⸗Schiffbaumeiſter, char. Marine⸗ 

Ehrenberg Bauräte, zu Marine⸗Bauräten für 

Wuſtrau Schiffbau; 

Grundt 

Heldt 

Köhler Marine ⸗Maſchinenbaumeiſter, 

Wegener char. Marine⸗Bauräte, zu 

Eden Marine⸗Bauräten für 

Müller (Bernhard) ] Maſchinenbau; 

Wittmann 

Zimmermann (erich) 

Küchler 

Zimmermann (Karl) 

Be ftanttich 0 Baumeiſter 
5 des Schiffbaufaches 
Er (Diätare), zu Marine⸗Schiff⸗ 

San baumeiſtern; 

Oberländer 

v. Rohr 


Dr.⸗Ing. Teubert 


Wichmann 

Marcard ſtaatlich geprüfte Baumeiſter des 
Schumann Schiffsmaſchinenbaufaches (Diätare), 
Klautz ſch zu Marine⸗Maſchinenbaumeiſtern; 
Raab 
Hedde Marine⸗Hafenbaumeiſter, char. Bauräte, 
Buſch zu etatsmäßigen Marine⸗Bauräten 

für Hafenbau. 


Charakterverleihungen: 


(Allerh. Patente v. 25. 6. 1917.) 
Hermeking, Marine⸗Hafenbaumeiſter, den Charakter 
als Kaiſerlicher Baurat mit dem perſön⸗ 
lichen Range der Räte 4. Klaſſe, 
Rechnungsrat, Geheimer expedierender 
Sekretär im R. M. A., den Charakter 
als Geheimer Rechnungsrat, 
Dierks, Geheimer Regiſtrator im R. M. A., 
ee a Konſtruktionsſekretär im 
M. A., den Charakter als Rech⸗ 
19 — erhalten. 


Seeler, 


Ernannt: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 23. 5. 1917.) 


Schülke, Finke, Marine⸗ Werkführer, 


Schultz, Schröder, Bautechniker, 

eilmann, Marine⸗Werkführer, 
Roßmann, Bautechniker, 

Köhn, Schopeck, Lungfiel, Danitz, Bothe, 
Hartung, Marine⸗Werkführer, 

Schroeder, Bautechniker, 

Kramp, Roſenke, Pieſchel, Jäger, Frahm, 
Rennebom, Tiegs, Grimm, Mielke, 
Weinhardt, Marine⸗Werkführer, 

Warming, Naber, Jakob, Bautechniker, 

Menz, Lampel, Willhöft, Marine⸗Werkführer, 

Koſch, Marine⸗Hilfswerkführer. 

Suhren, Vrettſchneider, Reeſe, Weſelow, 
Marine⸗Werkführer, 

Feſt, Marine⸗Hilfswerkführer, 

(Staatsſ. d. R. M. A. v. 6. 6. 1917.) 

Meynen, beamteter Bureaugehilfe, zum Werft⸗ 
buchführer. 

(Staatsſ. d. R. M. A. v. 9. 6. 1917.) 

Ken \ Marine⸗Werkmeiſter, zu 

Schaller Garniſonbauwarten. 


Grieß, Zeichner, N 


uraptanzragganadyg 1? 


zu Marine⸗ 


Sokopf, Maſchinentechniker, Werkmeiſtern. 


Kottenmeyer, Elektrotechniker, 

Graeber, Minenhilfstechniker, zum Minentechniker. 

(Staatsſ. d. R. M. A. v. 14. 6. 1917.) 

Muder, Techniſcher Sekretariatsaſpirant, 
Techniſchen Sekretär. 

(Staatsſ. d. R. M. A. v. 24. 6. 1917.) 


Kurzhauer, Geheimer Kanzleiſekretär, zum Ge⸗ 
heimen Regiſtraturaſſiſtenten im R. M. A. 


zum 
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Titelverleihungen: ee der aktiven Seeoffizierlaufbahn 
= 2 8 7 en: 
(Staatsſ. d. R. M. A. v. 2. 6. 1917.) Fähnrich zur See 


Selle, Fehringer, Wagner, Kirves, Walther, Reith, Zimmermann. 


˖ „Richter, Buck, 
um Sn dee e mit der geſetzlichen penſion in den 


Naſſe, Helpap, Preiſigte, Werftbuchführer, Runeſtand verfest: 
den Titel „Ober-Werftbuchführer“ er— (Staatsſ. d. R. M. A. v. 27. 6. 1917.) 
halten. von Helden⸗Gaſiorowski, Geheimer Rechnungsrat. 


b. Abſchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 17.6. 1917.) 
Auf fein Geſuch mit der geſetzlichen 


c. Ordensverleihungen. 
(A. K. O. v. 28. 6. 1917.) 


Penfion zur Dispofition geſtellt: Das Ritterkreuz des Königlichen Haus⸗Ordens 
Der Fregattenkapitän f von Hohenzollern mit Schwertern: 
v. Grumbkow. Schultze (Otto). Kapitänleutnant. 


Nachruf. 
Am 17. Juni d. Is. verſtarb hierſelbſt im faſt vollendeten 67. Lebensjahre 
Seine Exzellenz der 


Admiral z. D. und Reichs-Kommifjar beim Oberpriſengericht 


Cudwig Borckenhagen, 


früher Inſpekteur des Bildungsweſens der Kaiferlichen Marine. 


Der Derblichene bat bei Beginn des Krieges feine Kräfte dem Daterlande 
fofort wieder zur Verfügung geſtellt und dank feiner Gewiſſenhaftigkeit, nie er- 
lahmenden Arbeitsfreudigkeit und ſeiner reichen Erfahrungen auf dem Gebiete der 
Priſengerichtsbarkeit Hervorragendes geleiſtet. 

Die Cauterkeit feines Charakters, die Liebenswürdigkeit ſeines Weſens 
ſichern ihm über das Grab hinaus ein treues, ehrendes Gedenken ſeiner ehe— 
maligen Kameraden und Mitarbeiter. 


Berlin, den 19. Juni 1917. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 
v. Capelle. 


Benachrichtigungen 


über 
Verſchiedenes. 


Coſta Rica. 
bes Der Präſident der Republik von Coſta Rica, Herr Federico Tinoco, it von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und König als im Beſitz der Regierungsgewalt befindlich anerkannt worden. 
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 
(vom 26. Mai bis 25. Juni 1917.) 


Nr. der Nr. der 
Lfd. 5 Zu Deckblatt Lfd. b Zu Deckblatt 
Deckblätter⸗ Deckblätter · 
Nr. Kontrolle D. E. Nr Nr. | Nr Kontrolle D. E. Nr. Nr. 
1 98 83 270 ̃ (6 102 77 214 
2 98 276 8 71 103 253 47 
3 99 223255 2—14 8 10 72 14 
4 100 239,4 2-14 9105 361. 3 
5 101 49 281297 10 10 210 168199 


Leppin, Werft⸗Oberinſpektor, am 7. Juni 1917 in Danzig geſtorben. 


— — 


Todesfälle. 


